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Glücklicherweise hat in letzter Zeit das Verständnis für Bodenständig-
keit gegenüber der noch vor einem Jahrzehnt bestandenen Einstellung
zum rein wirtschaftlichen Erfolg erfreuliche Fortschritte gemacht, so
dass der Wiedergeburt alter verbindender und Freude spendender
Volkskunst nichts mehr im Wege steht. Und wenn das Linnen der
Braut und der Bäuerin wieder in den alten und neuen Trosseltrögen
und Truhen „in der guten Stube" seinen Platz findet und damit der
Hausrat durch ein „FAMILIENSTÜCK" bereichert wird, dann ge-
winnt das Bauernheim seine Eigenheit und damit die Verbundenheit
zur engen Familiengemeinschaft zurück.
Ich lade die Bauernschaft von nah und fern und weitere Interessenten
freundlich ein, meine Arbeiten, die nach langem und ernstem Studium
bereit stehen, in meinem Atelier unverbindlich zu besichtigen.
Auch stehe ich mit Ratschlägen für das Auffrischen alter kunstvoller

Truhen und Schränke zur Verfügung.

E. METTHEZ & SOHN
Balainenweg 30 - Nidau

Der heimelige, neue

TEA-ROOM
im Zentrum bietet eine grosse

Auswahl feine Stückli, Apéros

und Liköre, Kaffee und Tee,

gepflegt serviert
Nftt I

H. NYFFENEGGER
BÄCKEREI TEA-ROOM KONDITOREI

Hauptstrasse 29, Nidau

ADOLF RYTER, NIDAU PRES BIENNE
Téléphone (032) 2 64 56

Peignes et articles de Toilettes «Nido» en gros

GARAGE
S. PA0LU2Z0

NIDAU -

TEL 2.26.30

BIEL

Verkauf von
Studebaker-
Automobilen

Benzin, Oel

Pneus

Zubehöre

Modern eingeriehtete Werkstätte für Reparaturen an sämtlichen Marked
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(Aufnahmen aus dem
Betriebe H. Hofstetter

Bauunternehmung,
Biel-Nidau)

Zimmerleute an der ArbeitAnsicht einer Baustelle für ein Mehrfamilienhaus

PSF

Das Sägewerk beliefert die 3 Abteilungen mit dem not-
wendigen Holz

Die eigene Schreinere sorgt dafür, dass

der Neubau Fenster, Türen und Schränke

bekommt

Ansicht eines Teils des Holzlagers, mit den Gebäuden
des Betriebes

I /
Natürliche Schönheit,

jugendliche Anmut er-
reichen Sie mit

DIANOL - Kräuteröl.

DROGERIE KIPFER, NIDAU
Telephon 26484

glättet Falten und

Runzeln, verkleinert

grosse Poren, strafft
welke Haut, gibt rei-

nen Teint

DIANOL enthält

nährende Hautwirk-
Stoffe und straffende

Kräuferexfrakte.

DIANOL gegen Falten, Runzeln, Bibeli
1 Flasche Fr. 6.90 (Steuern inbegriffen)

Schreiben Sie an Alleinversand:
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Aus der grossen Auswahl
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H. LEUENBERGE1
V7/M L

als Stadt- und Landapotheke befriedigt sowohl die Bedürfnisse der
ländlichen Bevölkerung als auch die modernen Ansprüche einer
städtischen Rezeptur. Besonderer Nachfrage erfreuen sich einige

Hausspezialitäten :

Ferrarsol bei Bleichsucht u. Appetitlosigkeit
V i Ii Ulli tonirillil für Rekonvaleszenten

Cutfn ein Händebalsam
Citosan Kopfwehpulver
Peracol die ideale Wundsalbe

C^>2

kleidsam und gut

TEL. 2 3506 MARKTGASSE 52 SERN

Das vorteilhafteste HeimaMil-Sehlaftimmer des Jahres

kostet nur Fr. 1285.-
Trotz seinem erstaunlich bescheidenen Preis Rundungen akzentuiert und zu heimeliger Behag-

ist dieses typisch schweizerische Schlafzimmer- lichkeit gesteigert. Wie alle Eigenmodelle der
Intérieur dennoch aussergewöhnlieh formienreich Möbel-iPfister AG., ist auch dieses Heimatstil-
und praktisch. Hie klare (Formgestaltung wird Schlafzimmer in allen Details äusserst zweck-
durah kräftig bombierte Flächen und ausladende mässig ausgebaut. Der Käufer hat die freie Wahl

zwischen dem beliebten, raumbietenden Wasche-
schrank mit freihEngendem Konsolenspisgel oder
der Toilettenkommode (5 Schubladen und Türli)
mit Spezialaus'bau. Dieses Heimatstil-Schlafzim-
mer ist jetzt in der grossen Sonder-Ausstellung
«Wir helfen sparen!» bei der Möbel-Pfister AG.,
in Basel, inittl. Rhelnibrücke, in Zürich, am
Waleheplatz beim Hauptbahnhof, in Bern, Schan-
zenstrasse 1, oder in der Fabrikausstellung in
Suhr bei Aarau ausgestellt. Der Besuch lohnt sich
nicht nur wegen der fabelhaft schönen Auswahl,
sondern auch wegen der vielen und grossen Vor-
teile, die mit einem Kauf bei Möbel-Pfister ver-
bunden sind, wie: Bahnvergütung bei Kauf einer
Einrichtung; Gratislagemng aller gekauften Mö-
bei; vertragliche Garantie selbst gegen Zentral-
heizungsschäden und für alle Höhenlagen; kosten-
lose Lieferung franko Haus und, was heute be-
sonders wertvoll ist: Sie werden pünktlich auf
Tag 'Und Stunde beliefert! Dies ist jetzt, da viele
Möbelfabriken auf 12 Monate hinaus und noch
länger vollständig ausverkauft sind, ein Vorteil,
der für alle Möbelkäufer, die im Bilde sind, von
entscheidender Wichtigkeit ist. «Wir helfen spa-
ren!», und zwar dadurch, dass Sie die freie Mo-
dellwahl unter 3000 Einrichtungen haben, die noch
zum grössten Teil frühzeitig und vorsorglich ans
Lager gelegt wurden, als die Preise noch gün-
stig waren. Von dieser weitsichtigen Vorsorge
können auch Sie profitieren. Besuchen Sie zuerst
andere Möbelgeschäfte, dann erst kommen Sie zu
uns. Die Ausstellungen sind täglich geöffnet von
8—12 und 13—18.30 Uhr, Samstag ibis 17 Uhr.
Ein Besuch der Ausstellung: «Wir helfen sparen!»
macht sich hoch bezahlt!

Seifenfabrik Schnyder, Biel

Besuchen Sie die große Sonder-Ausstellung; „Wir helfen sparen!" Die enorme Auswahl umfasst 3000 Einrichtungen!
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?rotZ! seinem vrst.iunliok desodsiànsn Drsis kunäungen àssntuiert unâ NI deimsiiger lZedag-
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swisoden àm beliebten, raumbletenàn Wssods-
sodrank mit treibäugenclmu Konsolenspisgel oàr
lier Voiletteràommoâe (S Sedublaàn unâ Vurli)
init SpWialaus'bau. Dieses DeimststN-Sedlak-iim-
mer ist jet-it in lier grossen Zonàr-àsstellung
«Wir dsltsn sparen!» bei àr Klöbel-Ptister XtZ.,
in Dasei, mittl. Ddeinbrücke, in Mriod, em
Waledeplat- denn Dauptbadndot, in Bern, Sedan-
Wnstrasss 1, ocisr in àr Kadrikausstellung in
Sudr del its.ran ausgestellt. Der Resued lodn-t sied
niedt nur wegen àr tadsldatt sodönen àswadl,
sonàrn Pied vegen àr vielen unâ grossen Vor-
teile, à mit einem Kaut bei Möbel-Dtister vsr-
bunâen sinli, wie: Daknverglltung bei Kaut einer
Zdnriodtung; Dratislagsrung aller gvkauktsn Alä-
bei; vsrtragliode Darantio selbst gegen Zentral-
kàungssekâàn unö tür alle Döksnlagen; dosten-
lose Dieterung kranke Daus nnli, was dents be-
sonàrs wertvoll ist: Lis weràn pilnktlied ant
?ag unâ Stunà kelietert! Dies ist jstst, à viele
klöbeltabriksn ant 12 donate dins us unâ nood
länger voUstsnliig ausverikautt sinll, à Vorteil,
àr tilr alle klöbslkäuter, à im Ml, le sin<l, von
entsâsiànàr Wiedtigkeit ist. «Wir dslten spa-
ren!», unâ -war ààrod, âass Lie llis treie Äto-
àllwadi unter îZMO Mnriodtnngen daven, à nood
sum grössten Veil trüd-sitig null vorsorgllod ans
Dager gelegt wurclsn, als Mo Dreise nood giln-
stlg waren. Von àser weitsiodtigsn Vorsorge
können anod Lie prokitisren. IZssnedvn Lis snerst
anàre KWdelgesedâtte, ànn erst kommen Sie sn
uns. Die Ausstellungen àâ tägliod geötknet von
8-12 unâ 13—18.30 Ddr. Samstag 1>is 17 Ddr.
Mn Desuod âsr Ausstellung: «Wir delten sparen!»
maodt sicd dood dsWdlt!
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